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Intelligenz . Blatt
für die Oberamts - Bezirke

Tübingen , Rottenburg , Nagold und Horb.

Im Verlag bei Wilh . Heinr . Schramm.

Nro. 47. Freitag den iz. Juni i8rz.

I . Gemeinschaftliche Oberamtliche
Verfügungen.

Tübingen , Rottenburg , Na,
gold und Horb . ( An die Pfarr - und
Schultheissen , Aemter .) Von dem - ehege,
richtlichen Senate des königl . Gerichtshofs
für den Schwarzwald - Kreis wurde am
2 ? . Mai d. I . folgendes an die gemein¬
schaftlichen Oberämter erlassen:

Dem ehegerichtlichen Senate des Kö¬
niglichen Gerichts , Hofs ist es bekannt,
daß die Fälle nicht selten sind , wo Ehe¬
leute auf unbefugte Weise getrennt von
einander leden , und daß manchmal von
ObrigkeitSweqen nicht «in ge schritten wird,
weil kein Theil als klagend austritt,
und so dieser Gesez , und ordnungswid,
rige Zustand lange Zeit dauern kann.

Der ehegenchtliche Senat sieht es als
Obliegenheit der griMnschaftlichen Ober,
und Unterämter an , von Amtswegcn
Keuntniß von solchen Fällen zu nehmen,
er hält es aber auch für seine Pflicht
von Obrraufsichtswegen Larüber zu
wachen . '

Um nun die ^ Hegenden Fäll « kennen
zu kernen, und «ln« üebersicht zu erhal,
ten , wvbmch man in die Lage kommt,

das weiter etwa nöthige sowohl im All,
gemeinen als in einzelnen Fällen anord,
neu und einleiten zu können , werden die
genannten Oberämter andurch aufgefor,
dcrt , nach Vernehmung der genannte»
Unterämter Verzeichnisse über diejeni,
gen Fälle , wo Eheleute ( die also dem
Band nach noch nicht getrennt sind,)
getrennt von einander leben , binnen 6Wo-
«Heu von Einkauf dieses Erlasses an ge,
rechnet , hieher einzusenden.

Di ^ versteht sich sowohl von Fällen
wo beide ' Ehegatten sich zur evangrli,
schen Kirche bekennen als von gemisch,
ten Ehen , wo ein Theil zur evangelr«
scheu der -andere zur katholischen Kircke
gehört . DaS Domieil des Ehemanns
ist immer der Ort , welchem die Auf,
sicht über dessen Ehe und di « Aufnah»
me der gestörten Ehe in das Verzcich,
niß obliegt . Damitaber um so wcnigerei»
Fall entgehen könne , wenn ein Theil
an einem andern Ort sich aufhält , so ist
«r auch dort in dem Verzeichnis zu
bemerken , wofern eS nicht ein Ort beS
nemlich -n Oberamts ist und dieses also
selbst das geeignete besorgen kann.

In diesen Verzeichnissen , worinn als»



«Kt Fälle , Ha Eheleute getrennt von
einander leben , aufzunehmen sind , ist
bei jedem einzelnen Falle zu bemerken:

Das Alter der Eheleute , welcher Theil
den Andern verlassen habe und wo er
sich nach der Trennung aufhalte , ob
Kinder , von welchem Geschlecht und Ale
ter aus der befraglichen Eh « vorhanden
seyen , und wie es mit ihrer Ernäh¬
rung und Erziehung gehalten werde,
wie lange schon die Trennung daure,
der Grund derselben , ob sie schon zur
Untersuchung gekommen und in welcher
Lage die Sach « sey , ob die Trennung
Folge einer erkannten Scheidung zwi¬
schen Tisch und Bett sey , wobey an,
zuführen , auf wie lange und von wel,
cher .Behörde sie erkannt worden , oder
Folg « eines nicht brnüztrn Klage <RechtS
z. B . nach erstandenen Zwangs - Gra,
den , eines von einem Theil begangenen
Ehebruchs , oder Folg « einer böslichen
Derlassung sey , in welch lrzterem
Falle zu bemerktn ist , wo der verlassen,
de Gatte sich aufhalte , oder daß man
es nicht wisse. Fälle , wo ein Theil in
einer Strafanstalt sich befindet , gehören,
so lange die Strafe dauert , nicht in
das Derzeichniß , so wenig als Falle,
wo ein Theil auf rechtmäßige Art , wenn
gleich auch auf länger « Zeit in feinem
Beruf abwesend ist , wohl aber solche,
wo ein Ehegatte wegen Vergehen oder
Verbrechen flüchtig ist. Fälle , wo die
Trennung noch nicht über drey Monate
dauert , unterliegen zwar der Aufsicht der
genannten Oberämter , sind aber in die
hier angeordneten Verzeichnisse noch nicht
aufzunehmen.

Die Gemeinschaftlichen Oberämter ha¬
ben die von den genannten Unterämtern
«inberichteten Fälle speziell in ein Haupt,
Derzeichniß zu bringen , und solches mit
den Verzeichnissen der Unterämter binnen
der oben festgesezten Frist hieher zu senden«

Nachschrift.

Auch werden bei dieser Gelegenheit die
gemeinschaftlichen Oberämter auf die
längst bestehende Anordnung aufmerksam
gemacht , nach welcher jedem hieher zu
sendenden Paket 2 kr. und einem einfa«
chen Briefe , wenn er auf die reutcnde
Post gegeben wird , 1 kr. Bestellgebühr
beizuschliessen ist , wobei j -doch bemerkt
wird , daß auch Briefen , wenn sie auf
dir fahrende Post gegeben werden , 2 kr.
Bestellgebühr beizulegen sind.

Wir fordern daher die Wohllöbl . Pfarr,
und Schultheißen - Aemter auf , di« erwähn,
ten Verzeichnisse pünktlich nach der Vor,
schrift zu fertigen , und sie in der ersten
Hälfte deS nächsten Monats Julius an
uns einzusenden.

Den y. Iun . 1623.
Die königl . gemeinschaftlich«

Oberämter.

II. Besondere Amtliche Verfügungen.
Oberamt Tübingen.

Tübingen.  Die GeburtS - Helfer,
Jmpf - Aerzte und Hebammen des Ober,
Amts werden hiemit erinnert , ihre Tabel,
len vom 1. Jul . 1822 . biS in diesen M «"
nat Iun . 1823 . in den nächsten 14 Tagen
unfehlbar zu überliefern.

Den 12. Iun. 1L2-.
K. Overamt.
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Oberarnt Rottenburg.
Rotten bürg am Nekar . ( Resultat

des dißjährigen landwirthfchaftlichen Par,
tikular , Festes .)

Gemäs der in den öffentlichen Blättern
vorauSgegangenen Bekanntmachung ist daS
— wegen ungünstiger Witterung auf den
y. Juny verlegte diesjährige landwirth,
schaftl . Partikular , Fest gestern dahier ab,
gehalten worden.

An der Früh um 7 Uhr begab sich di«
A. Commission mit dem Schaugerichte zu
den 7 Linden , wo das zur Preis -Bewer,
bung herbeigebrachte Vieh in den angewie¬
senen Mäzen aufgestellt war , besichtigte zu,
erst die einzelnen Viehgnttungen , und stellt«
darauf über die Preiswürdigkeit der vor,
züglichsten Thiere die genauest « und sorg,
fälltigsie Untersuchung an.

Um die Mittagsstunde fand di« Preis,
Verth -ilung statt , und zwar erhielten nach«
stehende Vieh -Vesizer PreiS - Medaillen und
Prämien:

1.) Für die besten 4 jährigen Hengst«
fanden sich zwar Preis - Bewerber ein , daS
Schaugericht erkannte aber die Vorgefühl,
ten Hengste nicht für preiswürdig , daher
die beiden Preise auf die in großer Anzahl
vorhandenen 4 jährig «» Stutten übertra¬
gen wurd «n und insbesondere erhielt , den
ersten für die Hengste ausgefezten Preis der
Bauer Kalbachervon Weitingen , Oberamts
Horb , den zweiten Hengst - Preis Posthal,
ter Kommerell von Tübingen , den ersten
btuttenpreis der Bauersmann Küminler
Von Ohmenhausen , Oberamts Neuttlingen,
und den zweiten Conrad Klett von Nähren
Oberamts Tübingen.

Dir — yy „ den» hiesigen landwirth,

schaftlichen Verein auSgefezten Prämien er¬
hielten:

») Iokob Walz von 'Hochdorf für sein
Äähriges Hengst , Fohlen,

d) Johannes Fortenbacher von Nebringen,
OberamtS Herrenberg , für fein Ääh,
riges Hengst «Fohlen,

o) Schultheiß Steinhilber von Dodelshau,
sen für sein 2 jähriges Stutten «Fohlen,

ä ) Kutscher Seite ! von Tübingen für sein
Ljähnges Stutten , Fohlen.

2 .) s) für die besten 2 jährigen Zuchtstiere
erhielt den ersten Prris Carl Rudolf,
Beständer auf dem Ammerhof , Tübin,
gcr OberamtS , und den zweiten La,
ver Bauer von Wendelsheim;

d ) für di« besten 2jährigen Zucht , Kü ^r
mit dem ersten Kalb wurde der erste
Preis dem Johannes Belfer von Mös,
singen und der 2te dem Salzfaktor
Ruoff von Herrenbrrg , Mitglied de-
Schaugerickls , zuerkannt ; lezterer lei,
stete aber auf den Preis Verzicht , da,
her der zweite Preis dem Beständer
Carl Rudolf vom Ammrrhof , Tübin,
ger Oberamts , zu Theil wurde.

Prämien vom landwirthschl . Brzirks,
Verein erhielten der resignirte Stadt , Rath
Hornstein und Lavcr Riedlinger , beide
von hier.
S.) ») Die feinwolligsten Zucht , Widder^

welche zur Schau gebracht wmhen,
gehörten dem Posthalter Riedlinger da,
hier , und dem Freiherrn von Ow zu
Wachendorf an , uud wurden gleich
preiswürdig erkannr ; Die Besizer der,
selben leisteten aber auf di« Preise Ver,
zicht , daher lezterc in Ermanglung
weiterer preiswürdiger Widdex nicht
ausgetheiit werden konnten.



t >) Für die feinwolligsten Mutter , Schaaf«
erhielt den ersten Preis Kronrnwirch
Zkaver Riedlinger und den 2ten Stadt»
Rath Biesinger dahier.

4 .) s) Für die schönsten Eber wurde der
erste Preis dem hiesigen Hospital und
und der zweite dem Bürger Carl Hof»
Meister von hier zu Theil.

b ) Für die schönste Schwein »Mutter er«
hielt den ersten Preis Christian Saut»
ter von Nellingsheiiy und den zweiten
Bierbrauer Fidel Bosch von Rottenburg.

Bei dem darauf angeordneten Pferde»
Rennen erhielt Joh . Friderich Pfäfflin von
Wolfsschlugen , OberamlsNürtingen , wel,
cher die Rennbahn , die 3000 Fuß im Um»
kreis hatte , 2masin 2 Minuten und 4oSe»
Hunden umritt , den ersten Preis , den zwei,
len Ludwig Schweizer von Wolfsscklugen,
den dritten Adam Friederich Schäffer . von
Wankheim , Oberamts Tübingen , und den
vierten Preis Joh . Michael Marquardt von
Herrenberg.

Nach beendigtem Pferde »Rennen begab
man sich wieder zu den 7 Linden , wo da¬
xreiswürdig erfundene Vieh in Reihen auf»
gestellt war,  zurück und von dort aus gieng
der Zug , wie er in dem Programm beschrie»
ben wurde , in die Stadt.

Eine unübersehbare Menge von Zu»

schauern fand sich bei dem diesjährigen Fest«
ein , und man bemerkte allgemeine Freude
«nd Theilnahme an demselben ; jubelnd
widmet « sich die Volksmenge den übrigen
Freuden deS TageS und erst mit der an»
brechenden Nacht verlor sie sich nach und
«ach.

Auf diese Weis « wurde dieses Fest vor,
züglich durch die thätige Mitwirkung des
» «rehtlichen landwirthschaftlichen Bezirks»

Vereins dahier zu einem wahren National»
Fest erhoben . Aus weiter Entfernung ka,
men diesmal zahlreich « Landwirthschafts»
Freunde zur Theilnahme herbei . Die ganze
Stadt war in voller Bewegung und AlleS
zusammen bewies die große Empfänglich,
keit und das vorzügliche Jnteresse an der
Aufnahme und Beförderung der Landwirth»
sch oft.

Den 10 . Juny 1823.
K. Oberamt.

Rottenburg. (An di« Orts,Vor»

steher.) Unmiitelbarnach Bekam,twerdung
dieser öffentlichen Aufforderung hat jeder
Orts - Vorstand folgende Kostens «Verzeich»
nisse in die Central » Stadt » und Amts,
schreiberey einzusenden:
1.) das über die — vom 1. Juli 1ö22. bis

SO. Juni 1625 . geleisteten Vorspanne und
Postritte für das König !. Württemberg.
Militair,

2 .) das über die vom 1. Juli 1822 . bi¬
so . Juni 182Z. prästirten Hengst » und
Fohlen «Fuhren.

Einige Ortö»  Vorsteher haben zwar den
«rftern Bericht schon auf eine gewiß « P «,
riode erstattet , es muß aber daS Verzeich»
Niß biS zum 20 . Juni dieses Jahres voll,
ständig fortgeführl werden , und hiernach
haben di« betreffenden Orts - Vorsteher di«
weitern Leistungen noch nachzutragen . Bei
jedem Vorspann ist nicht nur die Zeit -Ver,
säumniß mit der Entfernung des Orks ge¬
nau anzugebm , sondern es muß auck> i"
der Posten entweder mit den Original - Pa,
tenten und Scheinen oder wenigstens mit
beglaubigten Abschriften davon belegt
werden.

Unbrauchbare Verzeichnisse werden mit

eigenen Botten zurückgesendet , sowie auch
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Wartbotten auf Kosten der SäuMigen wer¬

ken abgeschickl werden , wenn die Verzeich,

^isse nicht schleunigst befördert werden.
Den 10. Juni 1623.

K . Oberamt.

Oberamtsgericht Tübingen.

Tübingen. (Schulden - Liquidation .)

In der oberamtsgerichtlich erkannten Gannt-

sache der Wittwe de? Schuhmacher Gott-
lieb Küstner von Tübingen wird

am 2ö . Juni d. I . Nachmittags z Uhr

die Liquidations - Handlung vorgenommen,
und ein Nachlaß - Vergleichs - Versuch an,

gestellt werden , die Gläubiger der Küstner»

schen Wittwe , und deren Bürgen werden

daher aufgefordert , an der festgesezten Tag¬

fahrt entweder in Person oder durch gehöe

rig Bevollmächtigte zu erscheinen , ihre An,

sprühe an die Masse vorzubringen , so wie^

die Vorzugs , Rechte derselben zu erweisen.

Gegen diejenigen Gläubiger , welche der

gegenwärtigen Aufforderung nicht Genüge

leisten , wird am nemlichen Tag der AuS,

schluß , Bescheid ausgesprochen werden.
Den 3. Juni 1823.

K. Oberamtsgericht.

Stuttgart.  Die Unterzeichnete Stell«

Wird am Mittwoch den 1ö. dieses , Vor¬

mittags y Uhr , die successive Leifuhr des

— den Garnisonen zu Stuttgart , Ludwigs,
bürg , Eßlingen , Gmünd und Ulm indem

halben Jahr vom 1. Juli bis 31 . Decbr.

1823 . angewiesenen Habers im öffentlichen

Abstreich veräccordiren , und ladet zu die¬

ser Verhandlung alle diejenige ein , welche

Aust und Fähigkeit zu einer solchen Unter»

«chmung haben und im Staude sind , die

erforderliche Sicherheit M leisten , hierüber

aber durch obrigkeitliche Zeugnisse sich aus-
weisen können.

Den 4. Juni 1823.
Königs . Kriegsrach.

Weil die Stadt.  Die Unterzeichne¬
te Stelle ist legitimirt

- 160 Scheffel Dinkel
150 Scheffel Habet

lauter gesunde und wvhlgesäuberte Waare

im öffentlichen Aufstreich an den Meist,

bietenden zu verkaufen , wozu die Lieb¬

haber auf Mittwoch den 18 . Jun . Vor¬

mittags 10 Uhr eingeladen werden.
Den 7. Jun . 1823.

' Stifts - Verwaltung.

Außeramtliche Gegenstände.
Tüb ing en . Der Dreher Beckin Mer,

im Viehwaidle gelegen , 14 Viertel

mit Korn angesäet , ist zum Verkauf 'aus,

gesezt. Liebhaber , können sich bei der Ei-

genthürnerin , .am Kornhaus wohnend,
melden.

Den 7 . Jun . 1823.

Tübingen. (Logis zu vermischen .)
In einer angenehmen Lage der obern Stadt:

2 Zimmer ( wovon das Eine heizbar ist)

Küche und Speiskammer , ferner eine große

Kammer auf Einem Boden , wozu nöthi,

genfalls auch Etwas Keller abgegeben wer - '

den kann . Der Einzug könnte sogleich oder

bis Jakobi geschehen. Wo ? sagt Ausgeber
dieses Blatts . ,

Anzeige von Gebohrnen , Copulirten
und Gestorbenen . ^

In Tübingen.
G eb or n e:

Den 31 . Mai dem Küfer Rupf ein Knabe.

' r:



Den 1. Juni dem Schuhmacher Sauber»
schwarz ein Knabe.

Gestorbene:
Den A. Juni Salon « 'Zahnenbenz , Mez«

gers nachg. Tochter, starb am Schleim,
steber, alt 4L Jahr.

— S. — Georg Fridr . Reichte , Kutscher,
starb an Lungenschwindsucht, alt 43
Jahr.

— 7 . — dem Weing . Krauß starb ein Mäd»
chen an Gichtern , alt io Monat.

-- Barbar « Seger , SailerS Ehe,
frau , starb an der Wassersucht, alt
50 Jahr.

— L. — Margr . Haag , Kutschers Ehe»
frau , starb an Bauchlähmung , nach
schwerer Geburt , alt 42 Jahr.

— 9 . — Joh . Rosine Walter , Becks nachg.
led . Tochter , starb an der Bauchwas«
sersucht, alt 18 Jahr.

In Rottenburg.
Stadtpfarrey Sr . Martin.

Gehörne:
Den 8. Mai Wilhelm , Sdhnl . des Franz

Lauer Edelmann , Glasers.
— 14 . — Johann Nep . Sdhnl . des Joseph

Schmidt , Schmidts.
— 17 . — Maria Anna , Tdchtl . des Carl

Stcmler , Bauer.
— Itz. — Jacob , Sdhnl . des Franz Lav.

Vollmer , Weingart.
-- 24 . — Johanna , Tdchtl . deS Napmund

Detter , Schusters.
— 26 . — Johanna , Tdchtl . des Franz

Orgeldinger , Bauers.
— 27 . — Catharina , Tdchtl . deS Johann

Dirbold , Schmidts.
- — Anton , Sdhnl . de») Jacob Hof¬

meister , NothgerberS . .

Den 27 . Mai . Wilhelm , Sdhnl . beSAnton
Holzher , Rothgerbers.

— 2K. — Carl , Sdhnl . de- Joseph Hof.
Meister , Kupferschmids.

Copulirt «:
Den 6. Mai Franz Strobel , Mezger , mit

Walburga Bolz.
— 1Z. - - Moriz Steiner , Saifensieder,

mit Maria Anna Beck.
— 19 — Joseph Wiech , Weißgerber , mit

Claudia Holzher.
Gestorbener

Den 1. Mai ' Walburga , Tdchtl . de« Fibel
.Raidt , Bauers , an Gicht, als 14 . T.

— - Johann Paul , Sdhnl . de» Hrn
Franz Taver Aich , Lehrers , an Gicht,
tern, alt 1 Jahr.

— 13 . — Joseph , Sdhnl . des Johann
Buß , Rvthgerb . an Gicht , alt 1Z. Woch.

— 16 . — Johann Ritter , Wüsterer , an
der Wassersucht , alt 5s Jahr.

— 23 . — Herr Martin Breitenbach , Leh¬
rer , am Nervenfieber , alt 4Z 2 Jahr.

— 26 , — Fidel « Sdhnl . des Martin Sta.
del , Weing . an Gicht, alt 1 ^ Monat.

— — — Johann , Sdhnl . deS Franz Or.
geldlnger , BaurS , in der Geburt.

— 27 . Maria Anna , Tdchtl . de» Thad.
dauS Steiner , Drechslers , an Gicht,
alt 1 Jahr.

— ZI. — Walburga , Tdchtl . des Mop»
Daub,RosenwirthS,an Gicht, alt 8 M.

Anekdoten und Erzählungen.
„Sey nicht so stolz !" sagt« die Lickt«

scheere zu dem brennenden Lichte, „ ich bi"
im Stande , dich gleich zu verlösch«"." —
„Ich glaubS, " sagte das Licht, „ kannstdu
aber auch leuchten?". —


	[Seite 211]
	[Seite 212]
	[Seite 213]
	[Seite 214]
	[Seite 215]
	[Seite 216]

